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achdem die ersten MNEeUN an des eın Jahrbuchs unter der Schriftleitung VOINl

Jose Sänchez de Murillo D-Themen ew1dme9 die eher ndıre mıt der Näa=
mensgeberın tun hatten 1995 „DIe menscNAlıche Gewa 1996 „Das Weibliche“; 1997
„Das udentum“;  “ 1998 1999 „Das Christentum  “ 2000 2001 „DIie Weltreligionen”; 2002
„Das önchtum“;  “ 2003 „Menschen, die suchen“), seht 6S abh dem ehnten Band 1U  '
eın selbst In ukunft sol] das ahrbuc. der eue Schriftleiter Ulrich Dobhan OCD 1M
Vorwort, „dıe Kenntnis der Persönlic  eıt und des geistıgen und seistlichen Vermächtnisses

Steins | vertiefen.“ (7) el bleibt INan dem interdisziplinären Ansatz verpflichtet,
denn weiterhin werden eıträge au den Bereichen Theologie, Philosophie, Geschichte, Pä-
dagogiık, unst, Frömmi1  eit, USW.  .6 (8) abgedruckt Darüber hinaus nthält das anNnrbDuc abh
dem ehnten Band eınen mehr oder wenıger ausführlichen Abschnitt mıt bibliographischen
Angaben ZUrT Person und Za Umfeld Steins

DIie einzelnen eıträge des besprochenen Bandes MmMata eyer OCD, „Der Brief
Steins aps 1US XIl Versuch einer Dokumentatıon  64 11-29) Konrad Repgen, „Hiıt-

ers ‚Machtergreifung die christlichen Kirchen, die Judenfrage und Steins Eingabe
1US XI VOIN 19. ] prı 1933“ 31-68) Johannes chwarte, „Die katholische Kirche und der
Rassısmus der Nationalsozialisten konkretisiert Enzyklıka-Projekt Pıus Xl den
Rassısmus“ 69-98) eate Beckmann-Zöller, „Gotteserweıs AauUs dem mystischen YleDnıs 1M
Werk VOI eın  66 (99-1  j Hugo Ött, 99  D eın und hre Bedeutung für die Spirıtu-
alıtät des Alltags“ 118-129); Ute ahlıngs, ‚Geschlechter-Realıtäten Steins Beıtrag Z
Theorie der geschlechtlichen Dıifferenzierung“ 131-156); Ruth Hagengruber, „Das Unsicht-
bare sichtbar machen. DIie sozlale Wiırklichkeit und hre Grundlagen In der Philosophie VON

eın  66 E: 1aSs Füllenbach OP, „Auschwitz als Krıse christlicher Theologıe
Zum Kölner Edith-Stein-Denkmal VON Bert Gerresheim“ 175-192); oachım Feldes, „Der Be-
Ssınn eıner Karrıere. Steins Referat ahrneı und rheıit' und seıne Auswirkungen auf
ihren Lebensweg ach 19267 193-202); Katharina Oost, „Wılliam ern und eın  66 203-
2268); 0OSsSe Homeyer, „Blofs keine Vısıonen. Der Verfassungsentwurf und Jüdisch-christlı-
che nirage  C6 Z229-285): oachım Feldes/Stefano anfı, „Brückenschlag ber die pen Der
Taufstein für die Edith-Stein-Kirche In Rom  - 238-240); „Edıth-Stein-Bibliographie 2000-
2008 241-2952).

An dieser Stelle se1l auf die historischen eıträge des Jahrbuchs och kurz eingegan-
gen Mata eyer präsentier den berühmten Yr1e VO prı 1933 aps Pıus XI., der
an Zeıt als verschollen Ssalt und der bei der IM re 2003 erfolgten Teilöffnun des Va
kanıschen Geheimarchivs der Forschung zugänglıch emacht worden ist In diesem Yr1e 1es

eın eın halbes Jahr VOTr ihrem InNtrı In den Kölner Karmel darauf hın, dass In
Deutschlan seiıt der nationalsozialistischen Machtergreifung eın Unrechtsregime herrsche,
VON dem MG L11UTr das udentum, sondern auch der Katholizismus Schlimmes befürchten
habe Deshalb sel 65 NOl „dass die Kirche Christi hre Stimme erhebe‘“‘. (19) Konrad Repgen
stellt diesen Brief In den zeitgeschichtlichen Kontext Insbesondere warn er davor, verbreIl-
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tete Geschichtsbilder unkritisch übernehmen. FUür ihn ‚stan Edıth Stein| mıt ihrem
beirrbar klaren Denken ZUT Judenfrage 1mM damaliıgen katholischen Deutschlan keineswegs
allein“ (66) und kann somıt MC als Kronzeugın die Kirche angeführt werden. oONan-
11eSs cChAhwarte beschäfti sıch mıt dem letztlich NIC realısıerten Projekt eıner Enzyklika
aps Pıus XI den Rassısmus. Dieses Projekt wurde 19536 zunächst a unbestimmte
Zeıt ertagt Im rühjahr 195 7/ kam CS ZVeröffentlichung der bekannten Enzyklıka Mz bren-
nender O7Ie, dıie das ema „Rassısmus“ als eiınes unter vielen behandelte Danach wurde
dieses ema hel verschiedenen Beratungen 1Im Vatikan wıieder aufgegriffen, ohne dass eSs Z

eröffentlichung eıner eigenen Rassısmus-Enzyklika sekommen ware cChwarte ass keinen
weiıfel daran, dass für ihn der Heıilige uhl „dem Nationalsozialismus kompromifslos
nend gegenüber  66 stan (98)

Das Edith-Stein-Jahrbuc: hat UrKC die erneuerte Konzeption sicherlich
Ktwas salopp ausgedrückt Wo 99 Stein“ draufsteht, ist L1U  = 99  d eın  &6 drın. Wer In
formationen ber dıe Jüdisch-christliche Heıilıge CMOL Wer NeUere Liıteratur SUC. WerTr den
aktuellen Forschungsstand eruleren möchte, wird 1Im besprochenen Band und Ist hof-
fen auch In den Nachfolgebänden fündig werden.

Norbert SDB

FRAUENKLOSTER | RHEINLAND UND | WESTFALEN
Begleitpublikation AD Ä  Il „  rone und cnieler  66
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„Viel Wertvolles ist erhalten, das eıne Reise ın die vielTaltıge Welt der religiıösen Frauenge-
meıinschaften ohnt, WOZU dieses Buch für Rheinland und Westfalen eıne nregun en
möchte.“ (25) DIie Herausgeberinnen welsen In der Einleitung darauf hin, dass die historische
Bedeutung VOIN Frauenklöstern häufig unterschätz worden ISe Ihr Buch, das sich als Relse-
führer rtien weiblicher Frömmi1  eit, uns und Gelehrsamkeit darstellt, möchte eine
männlich dominierte Perspektive In der Betrachtun des Themas Ordensleben durchbrechen
und zugle1c Neugıer wecken.

Zum au des Buches Auf die Einleitung (7-25) und die ‚Weiterführende Lıtera-
tur  66 (261.) folgen Beschreibungen VOIN insgesamt dreizehn Routen Frauenklöstern 1M rhe1l-
niısch-westfälischen aum SOWIEe In angrenzenden ebJıeten Hiltrud Kıer/Marılıanne Gechter,
„Köln“ 28-39); Ivonne Jerzyk, „Rhein-Ruhr 40-51) Y1ıste Diesler, „Nördlicher Nieder-
rhein“ 52-63); Rıa Borgmann/Christel Diesler/Marianne Gechter, „Südlicher Niederrhein“ (64
ö 1); Janına Wegner-Keres/Petra Marx/Andrea Raffauf-Schäfer, „Bonn und Rhein-Sie  C6 82-95
Christiane Elster, „Trıer und oseltal“}OSWI Wıssen/Lena eber, „Rhein-Lahn  Ö
110-127); ena Weber/Roswitha Wıssen, „Maınz und Miıttelrhein  C4 128-141); Andrea Raffauf-
chäfer, ‚Eıfel“ 142-157); Susan artı.  eira Marx, ‚Nordwestliches Westfalen“ 158-169); Ralf
Dorn/Petra Marx, „Von Münster Mach Minden“ 170-185); Ralf Dorn/Susan Martı.  etira
Marx/Margiıt Mersch, „Südliches Westfalen“ 186-201); Susan artı  etira Marx/Margıt Mersch,
„Östliches Westfalen“ 202-211) „Verzeichnıis der Stichworte  I ZI2) „Glossar“ 213-215), „ÖOrts-
register“ 216-218) und „Personenregister” ZUO=Z22) runden das erk ab
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